
BURGDORF

Kirchenkreistag muss an Rücklagen herangehen
Grund für finanzielles Minus ist das Zinstief / Letzte Sitzung dieser Wahlperiode / Forum für regionale Zusammenarbeit geplant

Burgdorf. Der Kirchenkreistag
(KKT) hat in seiner letzten Sitzung
dieser Wahlperiode künftige Ar-
beitsschwerpunkte festgezurrt. „Es
wird ein Forum ,Regionale Zusam-
menarbeit‘ vorbereitet, das im Sep-
tember starten soll“, nennt Superin-
tendentin Sabine Preuschoff ein
zentrales Projekt für die nächsten
Jahre.

Aufgabe des Forums soll es sein,
dieArbeiten indenKirchengemein-
den inhaltlich und strukturell zu
überprüfenundgegebenenfallsneu
auszurichten, erläutert Preuschoff.
„Die Menschen haben sich in der
Art undWeise, wie sie leben, verän-
dert, zum Beispiel ist eine Kirchen-
mitgliedschaft nichtmehr selbstver-
ständlich.“ In demForum–derAus-
druck sei bewusst gewählt, um den
Charakter einer ergebnisoffenen
Diskussion zuunterstreichen –gehe
es um die Kernfrage: „Wie stellen
wirunsauf, umunseren seelsorgeri-
schen Auftrag weiterhin zu erfül-
len?“, sagt die Superintendentin.

Zwischenzeile
Für die Auftaktveranstaltung am
6. und 7. September 2019, die laut
Preuschoff nicht in einer Kirche
stattfinden wird, hat der Kirchen-
kreisstag beschlossen, 8000 Euro
und für anschließende Beratungs-
prozesse in den einzelnen Gemein-
den 10000 Euro für eine exter-
neModerationbereitzustellen. „Für
diesen Prozess wollen wir uns
18Monate Zeit nehmen.“

Zum Kirchenkreis Burgdorf ge-
hören 18 evangelisch-lutherische

Von Anette Wulf-Dettmer Gemeinden in Burgdorf, Lehrte,
Sehnde und Uetze mit rund 51000
Mitgliedern. Zu den Aufgaben des
Kirchenkreistags, in den die Kir-
chenvorstände ihre Vertreter ent-
senden, gehören auch die Haus-
halts- und Personalplanung. Er hat
auf seiner letzten Sitzung den Dop-
pelhaushalt 2019/2020 verabschie-
det. Dieser weist für 2019 ein Volu-
men von etwas mehr als 13 und für
2020 von fast 14Millionen Euro aus.
Jeweils rund6,5MillionenEurosind
für die Personal- und Sachkosten
eingeplant und dieselbe Summe
nocheinmal fürdiezehnkirchlichen

Kindertagesstätten im Kirchen-
kreis. „Sowohl 2019 als auch 2020
haben wir eine planerische Unter-
deckung von 63000 beziehungs-
weise 21000 Euro, deshalb müssen
wir an die Rücklagen rangehen“,
berichtet Preuschoff. Grund für
diese Unterdeckung sei das Zins-
tief. „Bisher konnten manche Pro-
jekte und Aufgaben allein mit der
Zinsabschöpfung finanziert wer-
den.“

Eine neue Regelung der Landes-
kirche schafft mehr Spielraum bei
der Personalplanung im Kirchen-
kreis. „Bleiben Pfarrstellen vakant,

51000
Mitglieder hat der Kirchenkreis

in seinen 18 Gemeinden
in Burgdorf, Lehrte,
Sehnde und Uetze.

Rat – die Kommunalpolitiker wollen
sich erst bei einemFachanwalt infor-
mieren, wie ein solcher Beschluss
aussehen könnte und wie er sich auf
den städtischen Etat auswirkt. „Die
Verwaltung entspricht diesem
WunschmiteineröffentlichenVeran-
staltung“, sagt Stadtsprecher Sebas-
tianKattler. SeinenAngaben zufolge
lädt die Stadt für Dienstag, 15. Janu-
ar, ab 18 Uhr zu dem Vortrag in
den Ratssaal im Schloss ein. Er wi-
derspricht damit dem FDP-Rats-
herrn Thomas Dreeskornfeld und
dem Sorgenser Ortsvorsteher Dirk
Schwerdtfeger, die in ihrer Einla-
dung die mangelnde Bürgerbeteili-
gung seitens der Stadt kritisieren.
Dabei, so die beiden Freien Demo-

kraten, würde eine Aufhebung der
Straßenausbaubeitragssatzung
(Strabs) die Bürger direkt entlasten.

Gebühr gibt es seit 1959
Seit dem Jahr 1959 erhebt Burgdorf
demnach eine einmalige Gebühr
beimAusbau von Straßen, wobei die
Beiträge nur für Investitionen erho-
ben werden – dazu gehörten außer
dem Ausbau von Fahrbahnen auch
die Erneuerung von Gehwegen und
der Austausch ganzer Laternen,
nicht aber die Reparatur von Schlag-
löchern oder der Ersatz defekter
Leuchtmittel. Wie hoch der Anteil
derAnlieger ist, ergibt sichnachAus-
kunft der Stadt aus der Klassifizie-
rung: Für eine Anliegerstraße liegt

der Anteilssatz bei 75 Prozent, bei
einer Durchgangsstraße und damit
einer starken externen Nutzung bei
30 bis 60 Prozent.

Dies stelle etliche Haus- und
Grundstücksbesitzer vor finanzielle
Schwierigkeiten, betont Dreeskorn-
feld. Deshalb plädiere die FDP für
die Aufhebung der Satzung. Bürger-
meister Alfred Baxmann hält in der
Debatte dagegen, dass die aktuelle
finanzielle Situation der Stadt keine
ersatzlose Streichung von Straßen-
ausbaubeiträgen zulasse. Die Ein-
führung einer Sozialklausel halte er
ebenfalls nicht für sinnvoll.

Auch inLehrte, SehndeundUetze
diskutieren die Politiker derzeit über
die finanzielle Bürgerbeteiligung. In

Lehrte wird aktuell debattiert, wie
die Strabs verändert werden sollte.
Die CDU schlägt vor, den Bürgern
entgegenzukommen, etwa über Ra-
tenzahlungen und die Übernahme
von Kosten für die Beseitigung von
Altlasten.SehndehältandenBürger-
beiträgen fest, doch der Rat hat jetzt
einige Änderungen der Strabs zum
1. Januar 2019 beschlossen. Raten-
zahlungen sollen leichter möglich
sein, die Zinsbelastung soll sich ver-
ringern. In Uetze wird diskutiert,
ob die derzeitige Straßenausbaubei-
tragssatzung abgeschafft und durch
wiederkehrende Beiträge ersetzt
werden sollte. Noch hat sich die
Ratspolitik zu keiner Entscheidung
durchgerungen.

Wer zahlt künftig für Straßenausbau?
Haus- und Grundstückseigentümer können sich bei zwei Veranstaltungen informieren

Burgdorf.AbdemnächstenJahr zah-
len Hauseigentümer in Hannover
keine Beiträge mehr beim Ausbau
ihrer Straße – eine entsprechende
Empfehlung gibt das Mehrheits-
bündnis von SPD, Grünen und FDP
jetzt an den Rat. Auch in Burgdorf
wollen die Liberalen die Straßenaus-
baubeiträge abschaffen. Darüber
wollen sie am Dienstag, 18. Dezem-
ber, ab 19Uhr in der Schützenkate in
Sorgensen, Riethornweg 25, mit
Grundstückseigentümern sprechen.

Bereits im Sommer dieses Jahres
hatte die FDP-Fraktion einen ent-
sprechenden Antrag gestellt, eine
Entscheidung darüber vertagte der

Von Antje Bismark

Brennenden
Unterstand
gelöscht

Burgdorf. Falsch entsorgte Asche
hat in der Nacht zu gestern ein
Feuer am Steinkamp ausgelöst.
Dort hatte eine Bewohnerin am
Nachmittag noch nicht ausge-
kühlte Asche in einem Grünab-
fallsack entsorgt, der an einem
Unterstandauf demrückwärtigen
Teil des Grundstücks lagerte. Die
Asche entzündete offenbar dort
ebenfalls gelagertes Laub, das
wiederum gegen 23.45 Uhr einen
1,20mal dreiMeter großenUnter-
stand in Brand setzte. Das Feuer
beschädigte die Rückwand und
das Dach des Unterstandes. Die
Ortsfeuerwehr Burgdorf be-
kämpfte das Feuer bis 0.30 Uhr
mit 18 Einsatzkräften und drei
Fahrzeugen. bis

Böller
beschädigt

Auto
Burgdorf.Mit einem Böller haben
Unbekannte am Mittwoch gegen
23.20 Uhr den Briefkasten eines
Reihenendhauses und ein dane-
ben stehendes Auto an der Sena-
tor-Hilmer-Straße beschädigt. Die
Hauseigentümer hörten nachts
einen lauten Knall und suchten
die Ursache. Sie entdeckten den
zerbeulten Hausbriefkasten –
nachdemdie Täter Pyrotechnik in
dem metallenen Gehäuse gezün-
det hatten. Die Detonation und
Druckwelle waren so stark, dass
die Klappe des Briefkastens he-
rausgerissen wurde. Sie flog
durch die Luft und touchierte da-
beidasAuto,dasuntereinemCar-
port stand. Es wurde am Fahr-
zeugdachundanderWindschutz-
scheibe beschädigt.

Die Polizei ermittelt wegen
Sachbeschädigung und sucht
Zeugen, die sich unter Telefon
(05136) 88614115melden. bis

Autofahrerin
verletzt sich
bei Unfall

Burgdorf. Leichte Verletzungen
hat amMittwocheine 21-Jährige
erlitten: Die Sehnderin fuhr
gegen 18.30 Uhr mit ihrem wei-
ßen BMW 116i auf der Schillers-
lager Straße Richtung Lehrte. In
Höhe der Einmündung An der
Möschbemerkte sie zu spät, dass
ein vor ihr fahrender 34-jähriger
Lehrter seinen schwarzen Opel
Astra fast bis zum Stillstand ab-
bremste, um nach links in die
Straße An der Mösch abzubie-
gen. Die Frau fuhr auf den Opel
auf. Ihr Wagen musste abge-
schleppt werden. Auch der Astra
wurde beschädigt. Die Schaden-
höhe ist noch nicht bekannt.

BereitsamDienstaghatteeine
65-jährige Fahrerin, die gegen
9.15 Uhr mit ihrem grünen Fiat
Panda von der Lerchenstraße
nach links in die Schillerslager
Straße abbiegen wollte, einen
vorfahrtberechtigtenBMWüber-
sehen.Dessen43-jährigerFahrer
konnte den Zusammenstoß nicht
verhindern. Beide blieben un-
verletzt, ihre Autos wurden be-
schädigt. Der Fiat musste abge-
schleppt werden.

Mit einem Sturz endete am
Dienstag gegen 15.15 Uhr die
Gassigeh-Runde einer 81-Jähri-
gen inRamlingen-Ehlershausen.
Das Tier lief über denHeideweg.
Zu diesem Zeitpunkt passierte
eine 81-jährigeWathlingerin mit
ihrem VW Polo die Straße, sie
übersah die Hundeleine – diese
spannte sich, als der Wagen da-
rüberfuhr. Die Hundehalterin
verletzte sich bei ihrem Sturz.bis

SPD, Grüne und Freie Burgdorfer
wollten die IGS-Oberstufe unter allen
Umständen, CDU, FDP, WGS, AfD und
Ratsherr Michael Fleischmann (Linke)
lehnten sie kategorisch ab. Der Rat der
Stadt entschied gestern mit Mehrheit,
dass die Stadt bei der Landesschulbe-
hörde eine Sekundarstufe II beantra-
gen soll. CDU/FDP-Gruppensprecher
Armin Pollehn sagte, dass das am all-
gemeinbildenden Gymnasium und an
den beiden Beruflichen Gymnasien
vorhandene Oberstufenangebot aus-
reichend sei. Nicht jeder müsse Abitur
machen. Auch die Kosten von 4 bis 5
Millionen Euro könne sich die Stadt
nicht leisten. Fleischmann sprach sogar
von „Kamikaze-Politik“. SPD, Grüne
und Freie Burgdorfer waren für die
Oberstufe, weil die Schülerzahlen aus-
reichten und das erheblich in Schiefla-
ge geratene Anwahlverhalten an den
weiterführenden Schulen wieder ins
Lot bringen könne. Um 17.55 Uhr stand
fest: Bei der namentlichen Abstim-
mung votierten 19 Ratsmitglieder für
die Oberstufe, 16 dagegen. Danach
brach Jubel im mit IGS-Lehrern und
Schülern vollen Ratssaal aus – es gab
eine Flasche Sekt. jod

Mehrheit für
Sek II an IGS
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so hat bislang die Landeskirche die
Gehälter für nicht besetzte Stellen
behalten“, schildert dieSuperinten-
dentin. „Jetzt bekommen die Ge-
meinden das sogenannte Vakanz-

geld.“ Es solle jetzt eine Richtlinie
entwickelt werden, wo undwie die-
ses Geld verwendet wird, zum Bei-
spiel fürVertretungskräfteoderzum
Aufstocken von Sekretärinnenstun-

den. Das wird Aufgabe für den
neuen Kirchenkreistag sein, der
sich am 22. Januar im Gemeinde-
haus der St.-Pankratius-Gemeinde
an der Gartenstraße konstituiert.

Gleitsicht-
Aktion

Auf Gleitsichtgläser aus unserem
Premium und Individual Sortiment

Premium UVP Paar 778,- €
Individual UVP Paar 1132,- €

(dünn, leicht und kontraststeigernd)
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Urlaub ohne
Zeitung?
Freunde, Bekannte oder
Verwandte freuen sich
über Ihre Abo-Umleitung

0800/12 34 304
(kostenlos)
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Der Kirchenkreistag des Ev.-luth. Kirchenkrei-
ses Burgdorf hat in seiner Sitzung am 06.
Dezember 2018 die Haushaltspläne des
Kirchenkreises Burgdorf für die Haus-
haltsjahre 2019 und 2020, die mit einem
Gesamtvolumen von 13.457.782,00 * im
Ergebnisplan 2019 und mit einem Ge-
samtvolumen von 13.913.968,00 * im Er-
gebnisplan 2020 sowie im Investitions-
und Finanzierungsplan ausgeglichen ab-
schließen, festgestellt.
Gemäß § 49 (1) der Kirchenkreisordnung
liegen der Haushaltspläne 2019 und 2020
in der Zeit vom 17. bis 21. Dezember 2018
zur Einsichtnahme der Kirchenglieder in
der Superintendentur des Ev.-luth. Kir-
chenkreises Burgdorf, Spittaplatz 3,
31303 Burgdorf, während der Öffnungs-
zeiten aus. gez. Gebauer

BEKANNTMACHUNG
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